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führt, vorläufig wieder zu vertagen wünſchen, und führt die Ma⸗ 
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ren ungeſtört an Waarentransporten im lombardiſch⸗venetianiſchen 
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Dei eee Dampfer „Niagara“ war im November in Li⸗ 

kugetsofl en und hatte 200 efreite Sklaven gelandet. Die 
ht der Anſiedler in Sernaube Po wollte die Kolonie ver⸗ 
N Bo in die Rogat. Erft in dieſem m Jühre laſſen, * Fee e in eine 0 verwandelt worden 
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4 * * 
bringt Poſten aus der Tafelbai vom 22. Oktober, St. Helena vom 
2. und Ascenſion vom 8. November. Der Gouverneur der Kap⸗ 
Kolonie, Sir George Grey, war am 22. nach dem Kap zurückge⸗ 
lehrt, nachdem er einen Vergleich an der Grenze zu Stande gemacht 
hatte, dem die frühere von Major Harden abgeſteckte Grenzlinie 
beinahe vollſtändig zur Baſis dient. Die „Kap⸗Zeitung“ pricht 
ſich über den Frieden an der Kolonialgrenze etwas beſorglich aus, 


nachdem die Viehdiebſtähle in neueſter Zeit wieder häufiger gewor⸗ 


den waren. Der Kaffernhäuptling Michalla und zwei ſeiner Ge⸗ 
noſſen ſind ſchuldig befunden worden, einen Krieg in Süd⸗Afrika 
gegen die Königin angeſtiftet zu haben. Doch iſt das Urtheil noch 
nicht gefällt. Vie Blattern richten, beſonders unter den Farbigen, 
ſtarke Verwüſtungen an. Nach Indien gehen fortwährend Berftär, 
kungen ab, darunter ſtarke Abtheilungen der deutſchen Legion. Mit 
dem „Prince Arthur“ allein gingen deren 330 Mann dorthin. 

— [Tagesbericht.] Einer Admiralitäts⸗Ordre zufolge ſollen 
die 70 Jahre alten, in den Werften von Chatham angeſtellten Ar⸗ 
beiter, die zur Penjiontrung vorgemerkt waren, bis auf weiteren 
Befehl noch im aktiven () Dienſt verbleiben. — Genauen Nach⸗ 


weiſen im Northern Whig zufolge ſcheint die diesjährige Kartoffel⸗ 


ernte in Irland eine der geſegnetſten geweſen zu ſein, die dem Lande 
ſeit 1840 (O. h. 5 Jahre bevor die Seuche ſich entwickelte) beſchert 
geweſen war. — Zu Barkwith in der engliſchen Graffchaft Lincoln⸗ 
ſyire ſtarb vor wenigen Tagen ein Greis, John Burton, der weit und 
breit ſeiner Rüſtigkeit wegen angeſtaunt war. Geboren am 25. 
Juni 1760, war er ein Unterthan Georg's II., III. und IV., Wil⸗ 
helm IV. und der Königin Victoria; 75 Jahre lebte er in demſelben 
Hauſe, das er von der Pfarre des Ortes gemiethet hatte, während 
welcher Zeit 6 Pfarrer, geſtorben waren und anderen Platz gemacht 
hatten. Als 80jaähriger Mann noch war er im Stande, den ganzen 
Tag über auf dem Felde zu arbeiten und die Nacht hindurch zu 
dreſchen. Er tonnte bis an ſein Lebensende kleinen Druck leſen und 
hatte kein graues Haar auf dem Scheitel. — Auf der Londoner 
Nordbahn, Station Hackney, wurden vorgeſtern durch Zuſammen⸗ 
ſtoß zweter Züge an 30 Perſonen zum Theil ſehr ſchwer verlegt. 
— [Bright und Drummond.] So ſehr Hr. Bright Herrn 
Drummond au jener Beredtſamkeit, die auf die Maſſen oder auch 
auf eine Verſamunung von Politikern wirkt, überlegen ſein mag, 
jo ſehr übertrifft. ihn Drummond an feiner und wiſſenſchaftlicher 
Bildung. Die „Times“ behauptet, jedes Karlchen Miesnick könne 
Herrn Bright in ſeinen Reden eben ſo viele hiſtoriſche Schnitzer 
nachweisen, als Bright ſich hiſtoriſche Anſpielungen erlaube. Die 
Kenntniß, welche Bright von der engliſchen Geſchichte beſitze, reiche, 
wenn man in die Vergangekheit zurückgehe, nicht über das Jahr 
1830 hinaus. Drunumecne greiſt in ſeinem offenen Briefe Herrn 
Bright wegen seiner demotratiſchen Tendenzen im Allgemeinen und 


wegen ſeiner Voluebe fur Amerika fim Beſonderen an. „Die Ame⸗ 


rikaner“, jagt er, „nud gegenwartig die einzige Nation, welche von 
den Negeru als von center untergeordueten Race ſpricht. Die von 
ihnen über jenen unglücklichen Volksſtamm ausgeübte kaltblütige 
ſyſtematiſche Grauſamteit, übertrifft bei Weitem jede Grauſamkeit, 
deren man ſich in Rußland, Frankreich oder Italien ſchuldig macht. 
Die vorgebliche Freiheitsliebe der Amerikaner iſt die frechſte Lüge, 
die je exiſtirte. Sie Jind im öffentlichen wie im Privatleben jeder 
Ehre bar, und das einzige Volt auf der Welt, welches ſich je offen 
zu dem Grundsatze betanut hat, daß in allen Lebensverhaltniſſen 
der Geldgewiun sein einziger Zweck ſei. Die unglücklichen Franzo⸗ 
ſen, die, als pie demottätiſch regiert wurden, die Worte „Glei heit, 
Fretheit und Bruverüchteit“ als Wahlſpruch wählten, übersetzten 
dieſe Loſüng, durch ihre eigene Erfahrung belehrt, ganz richtig fo 
gender Maaßen: „Gleichheit im Elend, Freiheit, Uebles zu thun, 
Bruderlichteit wie die Kain's gegen Abel“. Unter ihrer geſchickten 
veitung würde das auch unſer Loos fern.“ 


Frankreich. f 

Paris, 8. Dez. [Tagesbericht.] Heute fand in den Tui⸗ 
lerien Miniſterrath unter dem Vorſitze des Kaiſers ſtatt. — Der 
„Moniteur“ berichtet über die am 1. Dez. erfolgte Konſtituirung 
des kaiserlichen Kapitels von Saint Denis unter dem Vorſitze des 
päpſtlichen Nuntius, Mgr. Saeconi. Es fällt auf, daß das amt⸗ 
liche Blatt exit heute uber eine Cerimonie berichtet, die ſchon vor 
acht Tagen ſtattfand. Es ſcheint jedoch, daß die Veröffentlichung 


dieſes Berichtes unterblieb, weil die in St. Denis ſtattgefundene 


Cerimonie, die ganz gegen die Gebräuche und Rechte der gallica⸗ 
niſchen Kirche vor ſich ging, unter der nicht ultramontanen Geiſt⸗ 
lichkeit großes Aergerniß erregte und man deshalb dieſe ganze An⸗ 
gelegenheit mit Stillſchweigen übergehen wollte. Dieſes war feu 
gegen die Meinung der Freunde des „Univers“, und ſie ſetzten es 


durch, daß der „Moniteur“ den Bericht über dieſe Cerimonie ver⸗ 


öffentlichen mußte. — Die Turiner Journale und die Korreſpon⸗ 
denzen der Pariſer halbamtlichen Blatter aus der ſardiniſchen Haupt⸗ 
ſtadt ſind wieder voll beuuruhigender Nachrichten. Nach der 
„Opinione“ haben in Mailand und Pavia Verhaftungen ſtattge⸗ 
funden. Die Garniſon der letzteren Stadt wurde dieſem Blatte 
zuſolge verſtarkt, dort Hausſuchungen vorgenommen und Waffen⸗ 
Niederlagen eutdeckt. Die Partſer „Patrie“, die dieſe Nachrichten 
der „Opinione“ entnimmt, bemerkt dazu, daß, wenn dieſe Berichte 
auch vielleicht übertrieben ſeien, man doch nicht daran zweifeln 
tonne, daß Oeſtreich in dieſem Augenblicke ſehr beunruhigt ſei über 
die im lombardiſch⸗venetiautſchen Königreiche herrſchende Aufre⸗ 
gung. — Der „Moniteuc“ bringt heute die amtliche Verkündi⸗ 
gung von der Blokade der Bat und des Fluſſes Turon, ſo wie des 


Hafens Cham⸗Callao, die Admiral Rigault de Genouilly am 1. 


Sept. erklart hat. — Der „Moniteur“ meldet den zu Beziers er⸗ 
folgten Tod des Artillerie-Generals Raindre General Naindre 
würde zu La Chapelle am 14. Dez. 1779 geboren, lief als 12jäh⸗ 
riger Kuade aus der Schule und wurde Freiwilliger. Als er 14 
Jahre zahlte, war er bereits Fourier und zeichnete ſich in der 
Schlacht ver Hohenauden ſo aus, daß er auf dem Schlachtfelde 
Oſſezier wurde. Bei Kulm wurde er ſchwer verwundet. Der 
„eoniteur, zahlt 26 große Schlachten auf, an welchen dieſer tap⸗ 
fere Ofſizter entſcheidenden Antheil nahm. Er hatte im Ganzen 
23 Feldzuge mitgemacht und 22 Wunden erhalten. — Aus Mar⸗ 


ſeille, &. Dez, wird telegraphirt, daß die durch die Stürme zurück⸗ 


gehaltenen Schiffe jetzt um Maſſe im dortigen Hafen eintreffen; der 
Poſtoameſer von Tunis iſt jedoch noch tar nicht angelangt. — 
Im Lager von Chacous uberwintern in dieſem Jahre zwei Ba⸗ 
talone Fußlager mit einer Geuie-Kompagnie drei oder vier 
200 Trainpferde. Die Arbeiten wer⸗ 


aus Deutſchland 1,200,000 


Dam 0 2 21 L mE gönne 
den thätigſt . — — Der Miniſter des Innern hat an den 
Kaiſer einen Vortrag über die Auswanderung in Frankreich gerich⸗ 
tet. Während in den letzten zehn Jahren aus England 2,750,000 
ndividuen auswanderten, verlor 
Frankrei weniger als 200,000. 1856 wanderten aus frei 
aus 17,997 Individuen, wovon 9433 ins Ausland, 8564 nach 
Algier, und 1857 18,809 Individuen, wovon 10817 ins Ausland, 
7992 nach Algerien. — Aus Algier. 2. Dez, wird gemeldet? Sämmt⸗ 
liche Dſchemma des Wed⸗el⸗Kebir haben ſich am 30. Nopbr. voll⸗ 
ſtändig unterworfen. General Gaſtu beſucht an der Spitze einer 
mobilen Kolonne ſämmtliche Gebirgsſtämme, in denen ſich Gäh⸗ 
rung zeigte. Im Ganzen iſt die Stimmung der Stämme befriedigend. 
— [Der Prozeß Montalembert.] Die Wirkung, welche 
die erfte Nachricht von der Rekursanmeldung Montalembert's her⸗ 
vorbrachte, iſt gänzlich verwiſcht. Am erſten Tage konnte man 
glauben, Montalembert werde die Lacher nicht auf ſeiner Seite ha⸗ 
ben. Gegenwärtig giebt es keine Lacher mehr, weder auf der einen 
noch auf der andern Seite. Die Rechtsfrage iſt aus den gebildeten 
Kreiſen ins Volksbewußtſein als nationale Gewiſſensfrage hinunter 
edrungen. Montalembert verſchwindet als Parteimann, um ſeinen 
Prozeß für die ganze Nation zu gewinnen oder zu verlieren. Die 
Miniſter haben vorausgeſehen, was da kommen mußte und noch 
kommen wird. Alle ſprachen gegen die juriſtiſche Unmöglichkeit 
eines Gnadenaktes gegen ein noch nicht rechtskraftiges Urtheil; alle 
ſprachen gegen einen Eingriff in die Magiſtratur und die Prozedur. 
Als fie fort waren, blieb einer zurück. Er machte ſich anheiſchig, die 
Sache zu arrangiren. Auf ein Blatt Papier ſchrieb er die witzige 
Moniteur⸗Note, und dieſelbe wurde in einem unbewachten Augen⸗ 
blick leicht und heiter zur Druckerei befördert. Die Legitimiſten 
aller Nüancen eule fh um Montalembert, welcher eine Poſi⸗ 
tion einnimmt, als hätte er zuerſt die Fahne der Oppoſition auf dem 
Boden des Geſetzes und der Verfaſſung wieder fgeraff 
Brüſſel, 8. D allge U terjtü Kan 
rüſſel, 8. Dez. nigliche Unterſtützung; Kam⸗ 
merv N Der König hat der een Doktrin 
ſeines Juſtizminiſters in Bezug auf richterliche Irrungen eine 
prächtige Antwort gegeben, indem er, wie es heißt, dem neulich er⸗ 
wähnten unglücklichen Geens (. Nr. 286) und ſeiner Gattin etne 
Leibrente von 1 Fr. per Tag aus ſeiner Privatſchatulle bewilligt 
bat Außerdem joll eine National⸗Subſkription zu Gunſten jener 
eklagenswerthen Opfer der Juſtiz eröffnet werden. — In der heu⸗ 
tigen Kammerfigung dat der Finanzminiſter, Hr. Srere, ‚das Wort 
genommen. Seine Rede war eines Finanzminijterd vollkommen 
würdig, d. h. voller Verſprechungen, deren Erfüllung jedoch als 
weitausſehend geſchildert wurde. Sanhelöfzeiheit, r en det 
Oktrois, le Preisjäge, der e e en, über alle dieſe 
brennenden Fragen ſind Unterſuchungskommiſſionen beſtellt wor⸗ 
den, und können „vielleicht“ noch in gegenwärtiger Seſſion Ent⸗ 
würfe eingebracht werden. Alles aber wird man auf „weiſe, 55 
1915 wa ot Art“ anbahnen, d. h. vertagen. Nur gegen 


„Diez 
80 


ührung der Poſttaxe ſprach ſich der Miniſter im unun n 

Weiſe us, und wird 0 nach e bel Bepulleten eingezogenen 
Erkundigungen, in dieſer Frage auch wohl gegen die Erfahrung 
und Wiſſenſchaft das letzte Wort behalten. Die Herren Loos und 
Debon brachten die auch an dieſer Stelle mehrfach von andrer 


Seite entwickelten Klagen des Antwerpener Seehandels zur Sprache. 


Der Miniſter des Auswärtigen, Baron de Vriere, erwiderte in einer 
langen Reihe von Zahlen, und beklagte ſich namentlich über einen 
Vertrauensmißbrauch der Antwerpener Handelskammer, welche ver⸗ 
chiedene Punkte eines in ſtrengſtem Vertrauen ihr zugegangenen 
Berichtes in einer der Oeffentlichkeit übergebenen Erwiderung pu⸗ 
blizirt habe. — Die liberale Aſſoziation hat mit überwiegender Ma⸗ 
jorität den Grafen Goblet zum Kandidaten für die Kammer erwählt. 
— (Schulſtatiſtik] Der „Moniteur“ hat eine Tabelle 

über die Anzahl der Schüler in den Mittelſchulen des Staates ge⸗ 
bracht. Danach zählten dieſe Unterrichtsanſtalten am 10. Novbr. 
1857 6401 Schüler und am 10. Nopbr. 1858 6695 Schüler, was 
eine Vermehrung von 294 Zöglingen ergiebt, en es folcher 
Mittelſchulen 15 giebt. Nach einer andern Tabelle war die Zahl 
der Schüler in den 8 königlichen Athenäen am 10. Novbr. 1857 
2602 und am 10. Nov. 1858 2847, mithin in einem Jahre eine 
Zunahme von 245 Schülern. n 
2 Spanien. Sa. Ai 
Madrid, 5. Dez. Lömtmortobreije; Verordnung.] 

Im Senat nahm die Kommiſſion für Redaktion der Erwiederung 
auf die Thronrede, einen ganz dem Geiſte der Rede entſprechenden 
Entwurf an. — Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein Cirkular, 
worin den Polizeibeamten ſtrenge Enthaltung aller Einmiſchung 
in politiſche Angelegenheiten empfohlen wird. F 
— [Eine Depeſche] vom 8. Dezember meldet: Marſchall 
Odonnell hat geſtern in den Cortes erklärt, die Regierung ſei ent⸗ 
ſchloſſen, das konſtitutionelle Syſtem aufrecht zu erhalten. r 

2 Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 3. Dez. (Statiſtiſches.] Nach 
richte des Juſtizminiſters haben im Jahre 1856 durch Selbſtmord 
oder ſonſtiges grobes Verſchulden 176 Perſonen, 135 männlichen 
und 41 weibliche Geſchlechts, das Leben verloren. Von 1840 — 
1844 betrug die Anzahl ſolcher Unglücklichen im Durchschnitte 202, 
1845 1849 239, 1850-1854 244 und 1855 240, ſo daß eine 
bedeutende Abnahme ſich herausgeſtellt hat. Eine Hinrichtung hat 
wahrend des Jahres 1856 nicht ſtattgefunden; dagegen wurden 
von 18411844 im Durchſchnitte 4, 1845-1849 7, 18501854 
7 und 1855 11 Perſonen hingerichtet. Die verſchiedenen Dom⸗ 
kapitel haben im Jahre 1856 aufgelöſt 127 Ehren, 58 Eheverſpre⸗ 
chen und 107 Verlobungen. In den Jahren 18401844 waren 
die eutſprechenden Zahlen im Durchſchnitte 103, 30 und 115, 
1845 1849 109, 50 und 107, 1850 1854 117, 66 und 117 


und 1855 116, 90 und 108. Mordthaten wurden im Jahre 1856 


verübt in der Trunkenheit oder aus Begierde nach berauſchenden 


Getränken, vorſätzlich nn und er jo 211 . — Be⸗ 
gierde nach Geld oder Gewinn 7, aus Haß und Rachſu darun⸗ 
25 pa in der Hige 4, unter Gatten 2 und aus Religiongse] Balken und 27 andere Fah 


ſchwärmerei 1, nämlich an einem eigenen Kinde. 


Hasen 


i 


M 
Konſtantinopel, 1. Dez. [Die Donaufürftentg 
aus Persien} Die Vertreter der verſchiedenen Mächte hatten 

zwei Tage hintereinander Berathungen gehalten, deren Gegenſtand 


unumwundener 


ien p 
dem Be⸗ 


102 
ümer; z 


habten Gefechte war v 


wie die Chinas bald auch 


19800 
die in den Donaufürſtenthümern herrſchende Kriſis in — Wie 
aus Perſien berichtet wird, war der N) Militärmiſſion 
allerwärts ein neige 5 Thel 9 5 l 
[Die Unru im 


b g non 0] W 8 n 
Libanon, die bis zum 25. November reichen, war die Zu ſetrucht 


trotz des Todes des Häuptlings der Juſairis und trotz der Unter⸗ 
Eier der Tb en sſtämme im ame beeilen 


und man ſehnte ſich allgemein nach einem Einſchreiten v 
r euro n dean d einem nahe bei Damaskus ſtattge⸗ 
8 arabiſchen Nomaden ein furchtbares Blut⸗ 
bad angerichtet worden. Die 
ren Mutualis. * 
Amerika. — 
Newyork, 20. Nov. [Der Vertrag mit Japan; die Ein⸗ und 
Ausfuhr der Vereinigten Staaten; Ankunft des Herrn Forſyth 
in Mobile; die Flibuſtier; Brand in Providence.] Der langerwar⸗ 
tete Vertrag mit Japan iſt endlich angekommen. Bekanntlich hatte Kommodore 
Perry ſchon vor vier Jahren einen Vertrag mit Japan apgeſchloſſen; aber wie 
große Erwartungen man ſich 9 gebildet hatte, ſo erwieſen ſich 
doch ſeine Beſtimmungen ſpäter im Grund als werthlos; außer der Erlaubniß 
daß die Häfen Nangaſaki und Hakodadi amerikaniſchen Schiffen offen ſteh⸗ 
ſollten, um dort Reparaturen vorzunehmen und NG mit Waſſer nnd en 
zu verſorgen, waren kaum irgendwelche weitere Vortheile erlangt worden, und 
det auswärtige Handel blieb nach wie vor in den Händen der Holländer. Die 
Abſchließung des neuen Vertrages durch den Generalkonful der 5 — rt 
Staaten, Herrn Harris, war auch mit großen Schwierigkeiten verbunden, 
derſelbe führte ſechs Monate lang in Jeddo die Verhandlungen, ohne Ziele 
u gelangen. Die konſervative und allen Neuerungen feindliche Pari war am 
Ruder und wollte von keiner Ermäßigung des ſeit zwei Jahrhunderten in Japan 
herrſchenden Syſtems der Abſchließung vom Auslande wiſſen. Als 1 die 
Vereinigte Staaten Fregatte „Powhakan“ in Nangaſaki aulangte und das Ge⸗ 
rücht von den Kriegsoperationm in China ſich verbreitete, gewann die Partei 
des Fortſchrittes den Vorrang; eine Miniſterkriſis trat ein, der Fürſt von Bo⸗ 
ringo, der bisherige Premierminiſter, reſignirte und der Prinz von Bitſu, das 
Haupt der japaniſchen Liberalen, trat an ſeine Stelle. Unter dieſer neuen Ver⸗ 
waltung ward Herrn Harris eine Audienz beim Kaiſer geſtattet und der Erfolg 
war der Abſchluß eines Vertrages, in welchem die japaneſiſche ng dem 
Monopol des Handels mit dem Auslande, an dem he bisher ſo hartnäckig feſt⸗ 
ehalten hatte, entſagte, die Ausfuhrzölle auf 5 Prozent feſtſetzte, die der Ein⸗ 
hr auf 25 Prozent im höchſten Falle begrenzte, das Recht des bejtändigen 
Aufenthaltes eines 1 in Jeddo ein räumte und Kanagawa und Hiago, 
die Häfen der beiden wichtigſten Städte des Reiches, Jeddo und Ozaka, dem 
2 re öffnete. Berner iſt die Duldung des Chriſtenthums ausgeſprochen und 
den Ausländern der en Aufenthalt in gewiſſen Hafenplätzen eräumt 
worden. Der Verkehr von Ausländern im agen iſt noch ut geftattet wor⸗ 
den, aber auch in dieſer Beziehung wird die traditionelle Politik Japaus eben ſo 
ihr Ende finden. Der Vertrag ward am 26. Juli am 
Bord der Fregatte „Powhatan“ um 4 Uhr Nachmittags unterzeichnet und in 
demſelben Augenblicke wurden die amerikaniſche und Tapanefiiche 
einander am Fockmaſt aufgehißt und verkündete ein Salutſchuß 


iegten und Niedergemetzelten wa⸗ 


age mehr 
1 von 21 Raupe, 
nen, die nacheinander in Intervallen von wenigen Sekunden 1 8 en wur⸗ 


den, das wichtige Ereigniß. „Der Kaiſer wird“, bemerkte der eine 


ſchen Unterhändler, der Fürſt von Ginano, „eure Kanonen in Jeddo vernehmen 
und daraus erfahren, daß der Vertrag unterzeichnet iſt.“ Dann wurden 
noch mehrere Flaſchen mpagner (bon dem, wie es „die Ja- 
paneſen große Freunde ſind) geleert und der Tag war geendet. ten und 
raf Putiatine haben ſpäter ähnliche Verträge für England und Rußland er- 
langt, wobei die u en Dienſtleiſtungen des General der Verei⸗ 
n Staa e K 4 
Ache e be See e 


eine reaktionäre Bewegung en u it Boringo hatte von Neuem das 
Steuerruder des Staates in feine Hand genommen. Das Einlaufen der ameri⸗ 
kaniſchen, ruſſiſchen und engliſchen Dampfer in Kanajawa, jo wie das Anker⸗ 
werfen des engliſchen Dampfers „Furious“ in der Nähe von Fedde erregte neue 
Beſtürzung im Lager der Auslandfeindlichen, ſie wichen dem Andrange der 
Zeit und überließen abermals dem Fürſten Bitſu die Leitung der Verwaltung. 
(Die weiteren Vorgänge und die 9 El "Jin ans een 
Quellen bereits mitgetheilt. D. Red.) Es tritt zu dieſen Exeigniſſen als eine 
ſonderbare Thatſache hinzu, daß, während die Vereinigten Staaten, England 
und Rußland dieſe Verträge erlangt haben, die Holländer, die bisher die allein, 
begünſtigte Nation waren und durch deren Hände, unter einer allerdings drücken ⸗ 
den Kontrole der Regierung, der ganze auswärtige Handel Japans ausſchließ⸗ 
lich ging, nicht im Stande geweſen ſind, einen Vertrag zum Abſchluſſe zu brin⸗ 
Nat in dem ihnen Wilder Vortheile eingeräumt würden, wie den übrigen 
ationen. Die Vereinigten Staaten dürfen ſich vielleicht mit der Ausſcht 
ſchmeicheln, fortan in dieſe Stellung der Japan befreundetſten Nation zu treten. 
— Die offiziellen Berichte über die Bewegungen des Handels zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und allen Ländern 1489 des am 30. Juni 185 ö 
entlicht worden. Nach demſelben ſtellt ſich 
fen der Union mal a 
nanzjahres e Einfuhr für das 55 18571858: Zoll- 
202, 293.875 


e 


lion 42,407,246 Doll., fremde do. 10,225,901 Do 2 ＋.— 52,633,147 
Ausfuhr. fi zeigt 


271 Doll., eine nahezu eben fo große Summe als 
der einhei⸗ 


Unter 
Doll., 
enger Pee e . Je dar Örlaudier in Was 
e uth“ iſt am 15. Nov. unſer Geſa in 7 
a in hei per 15 1855 Das Schiff wide nach Washington beordert 
nun die 
Plymouth“ in dem Golf zu - 
0 Al 1 ine Centralamerika Be 
die une 
u 


zune ft e e e ee eee ‚gemacht hat. 

2 
wiſchen Chicago, dem ha des Weſtens 
ſcen 


ſchinen zur Anfertig * 


Die Nachwahlen zum Abgeordnetenhaufe. 
Berlin, 10. Dez. Bein hieſigen Wahlbezirk — — 
a 10 Dep, En beten 1 in de, 
re 1 52 8 1 > 
} 2 d. D. inder, Kreisri d 28 2] 
elle PUR e Fer Stan ante 


677. 


duales wel, 
= Ripofenf 14. Dezember. [Die Nachwahl] eines dritten 
Rat den 1. Poſener Wahlberkt (Stadt und Kreis 
fen, Kreis Obornik), wird, wie wir hören, am 22. d. Mts. hier 


1 141 1 1 . . 
8 — [Wohlthätigkeitskonzert] Unſere Freimaurerloge 
veranſtaltet alljährlich eine Chriſtbeſcherung für arme Kinder, und 
das Nützliche mit dem Schönen verbindend, zu dieſem Behuf, 
| um 7 Fonds möglichſt * kindli Bu er 
zu kö noch ein Konzert zu geben, deſſen Einnahme dieſem ſchö⸗ 
nen 300 gewidmet iſt. Dil Konzert A 15 dieſem Jahre über⸗ 
morgen, Montag, den 13, d. Abends 7 Uhr im Logenfaale unter 
Leitung des k. Murbir 'ors Al. Nag attfinden, und wir glauben 
von dem oft und viel bewährten Wohl ätigfeifsfinne unjerer Mit⸗ 
bürger überzeugt jein zu dürfen, daß es durch recht zahlreiche Bethei⸗ 
ligung ſich auszeichnen werde. Gilt es ja, manche Thräne des Kum⸗ 
mers zu trocknen, mit einem Strahl der Freude das trübe Dunkel ſo 
mancher Hütte der Armuth zu erhellen, und auch dadurch in den 
Armen das Vertrauen auf Gott und gute Menſchen zu beleben 
und zu ſtärken, und damit zugleich einen ſittlich kräftigenden Ein⸗ 
druck zu erzeugen. Billets zu dem Konzert ſind in der Hofmuſika⸗ 
lienhandlung von Bote und Bock, wie in den Buchhandlungen 
(Mittler, Gebr. Schert, Heine) zu haben 8 
Poſen, 11. Dez. (Y olizeibericht.] Geſtohlen am 4. d.: eine gelb ⸗ 
olirte Bettſtelle mit gedrechſelten Füßen. — Als muthmaßlich geſtohlen in Be⸗ 
lag genommen: eine blecherne Milchkanne. 
Frauſtadt, 10. Dez. [Ronzerte, Einweihung.] Wie in 
üheren Jahren veranſtaltete auch diesmal die Liedertafel ein Konzert zum Be⸗ 
Der Kinderbewahranſtalt hierſelbſt, welches dem Vorſtande eine Einnahme 
von 46 Thlrn. gewährte, für welche derſelbe Kleidungoſtücke für die Kinder der 
Anstalt und namentlich für die Mädchen der Induſtrieſchule zu Weihnachten an⸗ 
ſchaffen wird. — Der blinde Violinſpieler Großkopf aus Meſeritz gab vor Kur⸗ 
hier ein Konzert, welches aner t beſucht war, zumal derſelbe ſchon von 
Kühe her gekannkeiſt. Er reiſt über Liſſa und Koſten nach Poſen, wo er eben. 
falls Konzerte zu geben gedenkt. pie 2 jetzt durchaus kein fruchtbarer Boden 
für derglagchen Alnternchmun en. D. Red.) — Vorigen Monat erfolgte die Ein⸗ 
weihung des neuen Schulbauſes in Zedli i welcher ſich außer der Schulge⸗ 
meinde, dem Schuldorſtande und dem Schulrepiſor noch der Landrat, der Di- 
ſtriktstommiſſarius, der Beliger von Nieder- Zedlitz, der Patron der Kirchge⸗ 
meinde und der kath. Pfarrer und Lehrer eingefunden hatten. Nach Choralge⸗ 
fang erfolgten Abſchiedsreden des Geiſtlichen und Lehrers vom alten Schulhauſe, 
worau io der Zu dem neuen in Bewegung ſeßte, welches der Beſitzer 
von Nieder⸗Zedlitz Feri t eröffnete. Nach der? rg in den neuen 
Rätmen hielt nach einem horalgejange der Schulinipeftor, die (Sinweihungs- 
rede, und der daſige Lehrer eine Anſprache zur Derubung, worauf noch Der 
ir en zen k zer dip lin e Ange de wendete. Cporalgelang mat 
de Panel. e Reſter befaufen ic) einihliclic 


„an den der Hand · 
ienſte auf circa 2700 Thlr., und die Schulgemeinde hat den Bau 


und 


— — — 


4746 Bekannt 


daß auf Anordnung des Herrn Mini 
Handel, Gewerbe und öffentli 


utliche 31. M 


| 5 Inſerale und Pörjen⸗ 
machung. von der königl. Generalkommiſſion zu Poſen auf⸗ 

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, genommenen, in unſerm III. Bureau nebſt Hy⸗ 
ti bone für pothekenſchein einzuſehenden Taxe, ſoll am | 

i ü ai 1859 Vormittags 11 uhr 


3 ’ 


Ĩ aus eigene tteln ausgeführt. Das In e wei freundliche S u 
ES Ben ui undliche * Mi Wohnung des Lehrers, daküi 2 125 K 


nung für einen dereinſtigen zweiten Lehrer. Sowohl was die Einri 
nich e Solidität des Vel Venen durfte dieſes Schulhaus zu den ſchön⸗ 
ſten und beſten 910.25 werden. 4 
Erin, 10. Dez. [Landwirthſchaftliches; Feuer; Konzert; 
Lotterieſchwindel; Pflaſterz Schulweſen.] Ungeachtet des vierwöchent⸗ 
glichen Froſtes im November und bei einer nur ſchwachen Schneedecke waren die 


Wieſen doch ſo beſchaffen geblieben, daß beim Wiedereintritt froſtloſen Wetters 


mit Ende vorigen Monats auch noch das Rindvieh darauf geweidet werden 
konnte, was von den Landwirthen des Futtermangels wegen möglichit wahrge⸗ 
nommen wurde, in Folge bald wieder eingetretenen Froſtes jedoch nach 5 
Tagen bereits eingeſtellt werden mußte. Zum Ausnehmen der ſowohl im Netze⸗ 
diſtrikte wie auch in Weſtpreußen auf einigen Gütern eingefrorenen ffeln 
Rüden, Wruken und Runkeln reichten die wenigen froſtloſen Tage nicht überall 
aus, ſo daß auch jetzt noch mehrfach die Früchte ſich im Felde befinden. Von 
dem ſcharfen Froſte waten nicht nut die weichlichen Runkeln, ſondern aüth d 

übrigen Früchte bedeutend beſchädigt. Am 2. d. hatten wir einen achtzehnſtündi⸗ 
gen Negen f allein ah ausgetrockneten Erdboden iſt dadurch noch lange 
nicht die erforderli e. chtigkeit zu Theil geworden und der Waſſermangel iſt 
ebenfalls noch um Nichts geringer. Viele Ortichaften müſſen wie im Sommer 


das Waſſer für ihr Vieh aus Feldteichen holen, da die Brunnen kaum den Bes 
brannte in Lankowite eine herr⸗ 


darf zum Kochen enthalten. — Am 2. d. früh 
ſchaftliche Scheune mit angeblich 800 Mandeln Getreide und 1000 Centnern in 
den Sparren aufgehängtem Tabak nieder, und doch ſoll keine Spur von ver⸗ 
branntem Getreide zu erblickeu geweſen ſein. In der Nacht zum 7. d. brannte 


wieder das Gehöft eines Koloniſten in un ab, und gleichzeitig war ein 


Kuer in Thurnmühl. — Das Trompeterkorps des“ 4. Ulanenregiments zu 
Schneidemühl gab kürzlich in den frößeren Städten unſerer Gegend wie auch 
hier am 1. d. Konzerte, die überall wegen der anerkennenswerthen Leiſtungen 
recht zahlreich befucht worden find. Freilich kommt ein ſolcher Genuß den 

wohnern dieſer Städte immer mehrfach theurer als denen größerer Städte zu 
ſtehen (), da eine wandernde Kapelle bei einem nur einmaligen Konzerte natür- 
lich ein viel höheres Entrée ſtellen muß. — Die Einladungen zu den ausländi⸗ 
ſchen Lotterien wollen gar nicht enden, und es werden die viel veryeißenden PA- 
piere nun ſchon dem Landvolke in Maſſe, beſonders wieder pon Frankfurt a. M. 
aus, zugeſendet. Wie es ſcheint, muß es noch immer Thoren geben, die ſich auf 
ſolche Weiſe prellen laſſen. — Die von Wapno nach Nakel gehenden Gyps⸗ 
frachtwagen haben das ſchöne, anſcheinend aber nicht dauerhaft genug gelegte 
Chauſſeepflaſter im öſtlichen Theile der Stadt bereits ſo zuſammengefahren, 


daß auf nicht wenigen Stellen ſchon tiefe Löcher entſtanden ſind, deren Beſeiti⸗ 


gung leider erſt nach Verlauf des Winters erfolgen kann. — Von den dies Jahr 
im hieſigen Polizeidiſtrikte zu bauen geweſenen fünf Schulen hat bloß die kath. 
Schule zu Szezepic, ein bequem eingerichtetes und recht freundliches, maſſives 
Gebäude, gebaut werden können, da für die übrigen nicht ausreichende Baugel⸗ 
der vorhanden waren. Der Bau dieſer, darunter zwei angeliſche, die wie eine 
katholiſche abgebrannt ſind, wird aber im bevorſtehenden Brähjabr in Angriff 
genommen. In Laskownice und in Wapno, wo bisher keine Schulen beſtanden 
haben, im jetzt kathol. Schulen eingerichtet worden, wogegen die Evangeliſchen 
u Stolezyn zur hieſigen ebang. Schule eingeſchult worden ſind, der auch noch 
ie Evangelischen einer andern viel näher liegenden Ortſchaft zugetheilt werden 
ſollen. In ſolchem Falle würde aber jedenfalls ein größeres Schulzimmer bes 
ſchafft werden müſſen. Fenn 


u { 


| MYLIUS’ HOTEL DE ne 


be die Kaufleute Klein aus Berlin, Götz aus 


die OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE, Die Ritterzutsb. v. Lakomicki sen. 


Bom 11. Dezember⸗ 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Rittergutsb. 
7 und v. Baranoweki Ds Gurſen, die Beltane Klug aus 
Mrowino und Nobiling aus Kolno, Gutsb. 8 Kicin, Fabrikant 
Pegemann aus Breslau und and. theol. Gartenſchläger aus Be ruſpontd. 

BUSCH’S HOTEL DR ROME. Frau Rittergutsb. v. Treskow aus Cho⸗ 
dowo, Rittergutsb. Walz aus Gora, Rechtsanwalt Ahlemann aus Sam⸗ 
ter, die Kaufleute Mumm aus Köln, Wartenberg aus Berlin und Heydorn 
aus Osnabrück, Werdes aus Altena, Kapſer aus Berlin an ue aus 
Frankfurt a. O., Meinecke aus Stettin, Feiſt aus Mannheim u chle⸗ 


finger aus Myslowitz. 


v. Meyer aus 


„ Kaiſ. ruſſ. Staatsrath v. Arapoff aus 
Petersburg, Reg. Aſſeſſor Gehlen aus Breslau, Bank⸗Inſpektor Eick und 
ie Kauf Stettin. * 
und jun. aus Boczkowo, Dulinski aus Stawno. . 

HOTEL DU NORD. Gutsb. v. Roggorewsti aus Saftn, Holzhändler Grude 
aus Schwedt und Oberförſter v. Trampcezynski aus Santomysl. 

SCHWARZER, ADLER. Gutsb. v. Malczewski aus Swinary und Gutsp. 

VLaskowski aus Smogul es 

BAZAR. Direktor Oſiecki aus Storchneſt, die Gutsb. Graf Bielinski aus 

Warſchau. Graf Czapski aus Bukowiec, v. Jaraczewsli sen. und jun. 

aus Lipno, v. Potocki aus Bendlewo, v. Swinarski aus Dembe und 

v. Chrzanowski aus Buchwerda. j 

HÖTEL DE PARIS. Inipettor anictt aus Guflewp, Aderwirth Hubert 
aus Gurowko, Bevollmächtigter Magierski aus Wegierskie, Oberamtmann 
Beith aus Lauenburg, Mühlenbeſitzer Ilza aus? 1 die Gutsb. 
Jochimowicz aus Kosmowo, Cegielski aus Wodki, v. Czapski aus Kuchary, 
v. Trampezynski aus Grzybowo und Veith aus Plathe⸗Rode, Kaufmann 
Müller aus is Mi Pommern, die Gutsb. v. Zabkocki aus Czerlin, 
Seredynski aus Niemierzyce und Hoffmann aus Kleſzezewo. 

HOTEL. DE BERLIN. Frau Bürgermeifter Suſzczynska aus Stenſzewo, 
die Gutsb. v. Kruſzewski aus Witkowko, v. Lafzezynski aus Warſchau, 
Dickmann aus Krosno und Matuſzewski aus Samter. 

EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Levy aus Berlin, Krohn aus Czar⸗ 
nikau und 22 aus Rogaſen, königl. Verwaltungs⸗Reviſor der General⸗ 
Kommiſſion Heinemann aus Rawicz und Wirkhſch. Inſpektor Zearzda 
aus Emchen. - — 

EICHENER BORN. Glaſer Frauſtädter aus Schönlanke. 

DREI LILIEN. Reg. Geometer Gall aus Wongrowitz und Gaſtwirth 
Wabner aus Kions. 104430 

KRUG’S HOTEE. Kaufmann Sellmaun, aus] Berlin und Schafmeiſter 
Janske aus Bienſien. a a 

ZUM LAMM. Die Töpfermeiſter Walter aus Ullersdorf und Huckauf aus 
Freiwaldau. 

PRIVAT-LOGIS. Die Handelsleute Menke sen. u. jun. aus Silbach, St. 
Adalbert 40; Bildhauer Koch aus Potsdam und Amtmann Aredzki aus 
Murzynowo lesne, die e Köbell und Tappert aus Bunz⸗ 
lau, Galanteriewaarenhändler Müller und Kunſthändler Schmidt aus 
Berlin, die Töpfermeiſter Gärtner und Kobelt rag nl Magazine 

ſtraße 15; Rentier Leſzezynski aus Gneſen, Jiegenſtraße 30 


Waaren⸗Auktion. 


Montag den 13. Dezember Vormit⸗ 


Tachrichten. 
Möbel⸗, Wein⸗, Waaren⸗ Gb fran cen un ne de in er 
und Getreide⸗Auktion. 


ertheilt billig eine geprüfte Lehrerin, welche Vor⸗ 


i i ar eee tags von d Uhr ab werde ich im Anktions⸗ jteberin een höhern W 
die g und Vollendung de eee im Wege der nothwendigen Subhaſtation an ‚Brei 20 un 10 — chule geweſen 5 N Hoſen, Wilhelms 
bi ger Cena 8 ee, @leihrem Slufentpaftenagpunbefannten Oö, oben wollener Kletderſtoffe, Batöge . 16. Degemaber c Br ee = 88 3 RL 

— n der e Direktion biger: Kaſimir v. Ra ski, Woyciech du Nord-Roben, Herren- und Damen⸗ mittags von 9 Uhr ab in dem Auktionslokale TERN TEN —— 

zer Oberſchleſiſchen Eiſenvahn für v. Raczynski, der Müller art Baue und Shawls, Sammet Weſten, Tiſch⸗Magazinſtraße Nr 1 0 8 Eine gebildete Familie, deren Oberhaupt 
den Bau der Poſen⸗Bromberger die Geſchwiſter Adela und Theodor Schück tüdyer de., jo wie eine Partie Gummi⸗ Mahagoni -, Birfen: und 1% ae erfahrener Pädagoge im Stande ift, 

Eiſen bahn“! Behörde reſſor⸗ werden zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen. ſchuhe für Herren, Damen und Kinder 7 = 2 Öymnafiajten wie } ealſchüler in ihren 
eine von der . Kom. Diejenigen Gläubiger egen baare Zahlung öffentlich meiftbietend ver- Elſen⸗Wöbel, ; Sthulacbelten zu unterftügen, Knaben für 


tirende ihr unter 

miſſion — iſt. Dieſelbe beſteht aus dem 

königl. Regierungs⸗Aſſeſſor G hl en, als abmi- 
niſtratwem, und dem königl. Eiſenbahn- Bau⸗ 
meifter Mellin, als techniſchem Mitgliede. 
Wir erf in allen, den Bau der gedachten 
Bahnlinie betreffen den Angelegenheiten ſich zu. 

naächſt an die vorerwähnte Kommiſſion wenden 
zu wollen. 5 i 

Breslau, den 2. Dezember 1858. 
Königliche Direktion der Oberſchleſi⸗ 
ſchen Eiſenbahn. 


Das dem Grafen Alexander v. Mi 

e 
e . ih e u u 

abgeſchätzt auf 17,023 Thlr. 6 Sgr. zufolge der, 


forderung aus den Kaufg 


anzumelden. 


den nicht erſtattet. 


1 


Kölniſche 


l) Lebens -Versicherungen zur Sicherſtellung der Familien gegen die Folgen e 


2) 
3) Keibrenten, entweder 

lebenden von zwei Perjonen. 
4), Die 


5) Die Kinde 


i iger, welche wegen einer 
aus dem Wrede erfich lichen Real⸗ 

3 aufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Gericht 


Pleſchen, den 16. Oktober 1858. 
Königl. Kreisgericht. L. Abtheilung. 


Die hierorts vacant gewordene Kantor» und 
Schächterſtelle, verbunden mit den Funk⸗ 
tionen eines Rabinatsverweſers, ſoll anderweit 
beſetzt werden. Das feſte Gehalt bekrägt 150 
Miel. Thlr. Befähigte Bewerber wollen ſich deshalb 
an den Unterzeichneten wenden. Reiſekoſten wer⸗ 


Der Korporationsvorſtand in Moſchin. ee baare Zahlung öffentlich meiſtbietend ver⸗ 


Lebens ⸗Ver 
= Grundkapital der Geſellſchaft: 10,000,000. 
Die Concordia gewährt gegen feſte und billige Prämien und zu den liberalſten Bedingungen: 


‚Die Sparkasse der Concordia nimmt Einlagen 
einem Jahr, einen Zins von 3! Prozent nach zuſammengeſetzter 
r-Versorgungskassen der Concordia beruhen 


— 


ſteigern. Lipſchitz, k. Auttions⸗Kommiſſ 


Wein⸗Auktion. 


Mittwoch am 15. Dezember Vormit 
tags von 9 Uhr ab werde ich im Auktions⸗ 
lokale Breitejtt. 20 und Büttelſtr. 10 


verſchiedene Roth⸗ und 

Rhein = Keine, Madcira, 

Arac de Batavia und 
Ahſynth 


als: 


Sophas, Tiſche, 
Spiegel, Kleider-, Glas- und Küchenſpinde, 2 lichen Unterricht in der 
6 Scheffel Rogge 
Hafer, eine Kia 

eine Partie Rhein- u. Rothweine, 
Arak, Champagner, Marke: Schrei⸗ 
der & Cliquot, Wiener Stearinlichte, richt und jtreng religiöſe Erziehung wer- & 
Sardinen in Büchſen, Kompots und 
kandirte Früchte, weiße Seife, diverſe |) 
Cigarren, jo wie diverſes Silberzeug und 
eine goldene Taſchenuhr, 


= 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver- (e liche und ſchriftliche Auskun 
ſteigern. Zobel, gerichtlicher Auktionator. 2 5 e 
“ 


2 hohere Klaſſen des Gymnaſiums un 
Stühle, Kommoden, 2 Realſchule een 5 einen * 
= anzoltichen 
u 8 Scheffel Gerſte und 7 Sprache und Konverfation, 15 Yu e⸗ 
Birten⸗ Holz, 4 bräiſchen zu ertheilen, beabſichtigt von © 
2 Oſtern k. J ab am hieſigen Orte ein Pen- 8 
2 ſionat für ifraelitiſche Knaben zu errichten. % 
Liebevolle Pflege, guter hebräiſcher Unter ⸗ $ 


den im Voraus zugeſichert. 


2 terauf reflek⸗ ® 


tirenden hieſigen wie auswärtigen Fami⸗ 
2 lien werden die Herren Rabbiner « 
2 Löwenstamım und Rabbiner % 

Dr. Landsberger min- 2 
U zu ertheilen % 
Güte haben. 7 


TT 
7 — — 


Zinsrechnung. 


füchierungs-Gefellfchaft. 


ines frühzeitigen. Todes des Familienvaters, zur Verſorgung von Wittwen, Deckung von Schuld⸗ 
und anderen Verbindlichkeiten, Errichtung von Vermächtniſſen zu milden Zwecken u. ſ. w. Mt „ 
Versicherungen von Mapitalien auf den Lebensfall, zur Beſchaffung von Ausſtattungen; Altersverſo 


l, rgungen, Studiengeldern ꝛc. 
ſofort beginnend, oder bis zum Ablauf einer beſtimmten Reihe von Jahren aufgeſchoben, 


f 


ur die Lebenszeit einer einzigen, oder bis zum Tode der längſt⸗ 
jeder Größe, jedoch nicht unter 25 Thlr. an, und vergütet dafür, unter dem Vorbehalt einer Kündigungeftiſt von 


auf dem Grundſatze der Gegenſeitigkeit, in der Art, daß die Contordia die Beiträge der Theilhaber au 


ihre Gefahr verwaltet und dafür einen feſten Zinſeszins von 34 Proz. vergütet. Die Ausſchüttung der Kaſſen erfolgt, nachdem die eingeſchriebenen Kinder das 21. Lebensjahr erreicht haben. 


6) Fassagier -Versicherungen gegen die Gefahr körperlicher Beſchädigung durch Unglücksfälle auf Reiſen ertheilt die Concordia auf beſtimmte Zeit und für alle Reiſen einer 
beſtimmten Perſon innerhalb der Grenzen Europa's, einſchließlich aller Seereiſen zwiſchen europäiſchen Häfen. 
Ausführliche Proſpekte, Tarif, Bedingungen der Verſicherung und jede gewünſchte Auskunft ertheilt 5 


Linsc hie. Auttionskommiſſarius, Hauptagent der Concordia. 


a dire 
Stern's Hot 
9 Posen. Wilhelmsſtr 
ber eröffnet, wird dem reiſenden Publi 
liges Hotel ſteundlichſt 7 0 


e Nr. en 


ſeit Anfang Okto 


en. 


rn Sr . 
Engliſche, nieder - und rer 5 


{ 
SRH 


Pe, 


als elegantes und bil⸗ 


n. e apit 
eiz⸗ und Schmiede - Kohlen billigſt bei Dom. G 
A. Krzyianowski, Schifferſtraße Nr. 13. 


27 Eduard Lauber's 


w 
Äfcherei u. Vettfedern⸗ 
nigungs ⸗Anſtalt 
in Posen, Friedrichsſtraße Nr. 28 em- 
fehlen ſich zur geneigten Berückſichtigung. 
"772, Ver Verkauf eee und ee 
jährigen Böcken aus 
Stammſchäferei hat am 
ember c. begonnen. 
ieezki bei Gneſen. 
Ad. Güterbock. 


„> — 


© 


5 Sedzin 


aller Kue aa geprefite und Hohl⸗ 
ziegel, jo wie 
rel⸗ aus meiner Zie, 
Feser zu Obrzyca bei R 
De⸗ zu billigen Preiſen. 
A. Krzyianowski in Poſen, 
Schifferſtraße Nr. 13. 


lei an der 


1 


Bureau: Breiteſtraße Nr. 20. 


5 „ een Megretti@ner) — Allssbekkan 
. N d n: 8 2 
ö Atelier für Photographie, in Pauotypie,| A böde verfuuft at a verſchiedenen Suerlanf J w. zu be⸗ 


erniedri i der lu 
ee eee 


ataj an der Warthe, empfehle S 


| A. Dolinska, Wilhelmsftr, IT. 


Chineſiſ 


2 


empfichlt 


Bleiäökiten find bis Nr. 99 inkl. t.,eingetrffen 


che Ananas Taſchentücher für Damen, in Original⸗Verpackung, pro en 10 a 
Eugliſche Staubtücher in diverfen Farben, 
Walmoral⸗ ae für Damen, & 2½ bis 3½ Thlr. 


Nouveautés. 


Leinen ⸗ und Tiſchzeuglager. 


Weihnachtsgaben. 


Bis zum Feſte habe ich den Preis meiner ſämmtlichen ! Artikel im Preiſe W 


M. Zadek jun., neben dem Bazar. 


* 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 3 


empfehle mein auf das Reichſte ausgeſtattete Lager von 


. wollene Wegen und Kravattentücher, Parfümerien und feine 


eleganten Morgenhäubchen 


weißen Stickereien und 2 Thlr., Bi 


Ledertäſchchen für Damen von 10 Sgr. bis 2 


Velour Schultaſchen, Reiſetaſchen von 1 bis 3½ Thlr., 
Corfets ft n. beſter Waare von 1½ bis 2% 4 Ir.; 
Coiffuren in Chenille, basis elegant, von 1½ bis 2), £ Thlr., 


Glacke und Winterhandſchuhe, 


enken paſſend. — Die Preiſe find für fammtliche Artikel ermäßigt, aber feſt. 


r AM Bisner, gegenüber Hrn. A. Schmidt. 


N Tucholski, Wilhelmsſtr. 10, 


verkauft nur bis zum Weihnachtöfefte jeine hier verzeichneten Waaren zug 


nachſtehend billigen feſten Preiſen: 
Gummiſchuhe für Damen 4 17½ Sgr., für Kinder a 12 S Sgr., für Herren 22 Sgr. 2 
Corſets, mit und ohne Naht, & 

mit Mechanik, 1. Qualität, 1 Thlr. 20 Sgr. 

gehäkelte und genähte, für Kinder z a 10 Sgr. 

Aermel in Wolle a 75— Sgr. 

Kragen, geſtickt und aufgezeichnet, 4 1½ Sgr. 

Garnituren, geſtickt, & 2 ½ Sgr. 

Negligee⸗Hauben a 6 Sgr., Schleier à 4 Sgr. 

Pluſche und geſtickte Doppelſtreifen A 3 Sgr. 

Nähtaſten und Toiletten à 10 Sgr, 

Ledertaſchen à 10 Sgr. mit Neceſſair & 22½ Sgr. 

Gummi- und Leder⸗Gürtel 13 

Butstins, ſeidene und > Zeiten Danube à 6 Sgr. 


do. 
do. 
Shawls, Gamaſchen und 


Stahl⸗Rocke a 22½ 


Außerdem empfe le. wi mein vollſtändig aſſortirtes Lager in Kurzwaaren, 
baumwollenen und ſeidenen Regenſchirmen, Futterſtoffen, Reiſetaſchen, Parfümerien, |* 
Seifen, Armbändern, Taffetſchürzen, Herren⸗Kravatten, Kamijöler, Pantalons, 


ſeidenen . und Size ed und Soden det gef — 


* 


billigen Preiſen, 


ben Zwecke paſſend 


% 


Preiſen zur geneigten Beachtung. 


ee Nr. 3, neben | dem 1 


0 Das eite und 155 öffe seibermaganin füt AT 8 W 


A. Co H in Posen, 
Neueſtraße Nr. 3, neben dem Bazar, 


ahpfehſt die heueſten und eleganteſten Herren: „Garderoben für den! 
von engliſchen und franzöſiſchen Stoffen 
Paris und London, bei anerkannt 1 Pete als Fagçon unter Garautie. 


. Be Bi 
- neberzieher ober daglan von engfiichein Büffel von 6—14 Thlr. 


Beintleider ben engliichen und franzöſiſchen Stoffen von 4—9 Thlr. 
Fe ſeidene, Plüſch. und Kaſhmir⸗Weſten in größter und bilktaſtet Auswahl. ) 
i Von Schlaf. und Stepp⸗ Röcken ein reichhaltig aſſortirtes Lager bei auffallend (8) N 
ich eignend als, Geſchenke zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte, No 
J auch Chemiſetted, or Shlipfe. und alle Sorten Halsbekleidungsſtücke, zu demſel 


1 Hieſige, ſo wie auswärtige Beſtellungen werden auf das ſchleunigſte effektuirt. 
= Mit meinem Herrengamderobe- Magazin habe ich ein großes Lager von u 
den eleganteiten und bequemſten Spazier- und Reis ſe-Pelzen aller Art verbunden, und fo 
Kempfehle ich daſſelbe einem hochgeehrten N bei noch nie dageweſenen billigen > 


8 — Fi reiche Auswahl der neueiten Beſätze, Wollarbeiten, Bänder, Coiffuren, Kapotten, © 
Parfumerien, Glockenzüge ufa 


M. Zadek jun., n neben dem Bazar. ©: 


7 % ſtrickte Gegenſtände in Wolle ver⸗ 


kauft, um gänzlich damit zu räu⸗ 

55 men, unterm Einkaufspreis. 
L. Goldschmidt, 

Markt 62. 


5 Sgr. 


bugaz 'S 


Dane a0 ul 


NW. yanıusppvugagg -ualarg (puv pi Aug 


Nicht zu überſehen. 


7 e 


5 Sgr. Louis Posener, 


Wronkerſtr. 92. 
Zum bevorſtehenden N 
cih a rsfeſte 
empfehle ich mein aufs Neichhaltigſte 
(e) aſſortirtes Lager von 
( Weißwaaren, wollenen Sachen, 
Regenſchirmen, Herren Kra⸗ 
Se are ee gr a Parfums 
d Seifen bei großer Auswahl zu 
D billigen Preiſen. 
2 C. F. Schupi, 
Markt⸗ und Neueſtr. 
Wir zeigen an, daß wir zu ER u l wie⸗ 
der mit Sal und Stiefeln eintreffen 


werden. Hoffer & & b 
‚aus Frankfurt a. 8 


eee 


* 


inter, angefertigt (o 
nach den Modells der größten Künſtler in 


aneh er Velour von 8— 16. Nu 


«.. Double Velour von I— 15, Thlr. co) a 


e geſtickte La. 


Cohn, Poſen, 


coiffü⸗ 


A) KIA SOOOOO 


Gt} 


Strümp en, Hoſen, 


Arbeiten in Zephyrwolle, als: 


eee Boa’s oder Kravatten, Tücher, Gamaschen c., ſich beſonders zu e en⸗ 


er SIE PT 
wollener Waaren 


Wegen Aufgabe der Beichäfts doll und muß das bedeutende Lager von Jacken, 
eſundheits⸗Jacken für Herren und Damen xx. in wenigen 
Tagen geräumt jein. Der Ausverkauf findet in, Budw 1 8 Motel.“ Kammereipl, ſtatt 


Aus berkaufſ. ED _ 


in der Bude Nr. 10, dicht neben dem Konditor Neich 


> 


8. 
Markt Rr. 100. 


— empfehle ich elegante 

züge für ie Kiuber 75 1 beſten Stoffen, 
g Lisiee 

Silence 36 vis-A-vig der Poſtuhr. 


r 
am billigſten bei 
Julius Bork, 
2 4 92 und ee Sir 


enbach aus Berlin. 


Herrenkappen, Shawls, Damenhauben, Kindermüt en, 


— Dili * Billig ! Weihnachts gefchenhe. 2 wi 


0 
ul N 
9 0 


lee Schmidt, > 


Die Samen. m Maden 


| 
Seifen, ſo wie noch viele 3 Gegenſtände, zu Ge⸗ 


NRANUNUNAURUNETUNNNNERTER N 
Sämmtliche gehäkelte und ge⸗ F 


rede ede, ee & 
t uapjuggu "ngnuoß Bıddnpa g 6 
Pup uoguapagp-sKPprUugIagR | 2 
ne ueqpoc uausjaaı uoa jqvalenzz 1 vun 


Kl des 510 wunzugngk undes wu) 


Ju ken Jahre offerire ich Bir 


often 50 Otz. gefütterte Kort⸗ 
Hand ühe für Damen und Herren, A Paar 


N allroben von 1} wei 
en und 4 0 


Die Pg ei ebnen en von 9 
. Misch 


um beoouftchenden We . — e ji 


Pelze, Muffen und Kragen 


155 a ae mit und eine baren, Publifum zu empfehlen, und verkaufen Bee den Spielwaren, Lagers a 


1 ar und, MalesgulnBlefteneuge aus Lyon, 


N Yale ich zu bedeutend N en Preiſen zu verkaufen, empfangen. Dieſelben eignen 

ſich wegen ihrer Dauerh und Eleganz vorzugsweiſe zu Weihnachtsgeſchenken und 
wird beſonders den ſehr ein. Samen bie bierbel die Gelegenheit n zu Wet 

ngen auch für eine Sd. usgabe zu erfreuen. A 


Aschheim, boar. ere i . 8 


„, 


EN es DIDI 


RN NENNEN 9 N ax Win S at Nu 
Oh 


in Schön, Alten Markt Nr. 49, 
empfiehlt zum Ber san eihnacht fest 11 55 ſehr vortheilhafte ;Konturseinfänfe 


die neneſten in dieſes Fach einſchlagenden Ace zu 5 deutend herabgeſetzten Prei 
eee ee e e 
So wie früher habe ich auch in dieſem Jahre 


eine große Weihnachtsausſtellung 


in meinem bedeutend vergrößerten Geſchäftslokal arralgitt. 
Papiere, Papeterien, Galanterie- und Lederwaaren, jo wie fämmt- 
liche Zeichnen und Malerntenfilien find in größter Auswahl vorhanden. 


Preiſe billig, jedoch feſt. 
Morgenstern, 2 


& 
85 
S8 - 
5 


V. 
Wilhelmsplatz Nr. A. 


EEERSRESINEER . 


nur, das hochgeebrte! 
in fte, reich Aae 
* — 


Zu des jetzt herannahenden Weihnachtsfeſte erlaube 
Publikum ganz ergebenſt auf mein neu eingerichtetes, auf das ſorgfa 
und wohlaſſortirteſte Lager aller in mein Fach, einſchla enden 
machen. Ganz beſonders empfehle ich e Bi 
Damen Neceſſairs, i en 
See Kalender, Albums, 
Neiſetaſchen, Schulmappen feine 
nend, Käſtchen verſchiedener Größe, 
bein, Papeterien, Federpoſen, Srahiebern 55 
S verſchiedene Dinten, chreibebücher, zu 


8 


ber ni 
1 N 


aſten, Sil erbin 
fen He 


SW. ohlsehütter. 


85 
Als 6892 W . 


5 fl 1 e in EI. n 3 Ser. 


IN Er Hat e 225 * 


e 


1 . ee Meyer, 
Neue, Strusse. 


Chincſiſcgs Sa Sanrfürbemitteh.. 
aus der Fabrik von 8 


sibrss 
ie — lim;c 
Kommandantenitr 1. anni 
ö Mit dieſem lann man Augenbrauen, Kopf⸗ und Barthaare 
für die Dauer echt färben; vom blaſſeſten Blond und dunklem 
Blond bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennnancen 
ganz in ſeiner Gewalt; bei jedesmaljgem Einkämmen mit — 
Tinktur wird das Haar einen Schein * Dieſe K 
tion iſt frei von nachtheiligen Stoffen. ſultat 2 
raſchend ſchön; ſo erhält z. B. das, Au — — yr Charakter und 
Ausdruck, wenn die Augenbrauen etwas dunkler gefärbt werden. 
Das Färbemittel beſteht nur aus, 1 8 und nicht in Kar⸗ 
ton, auch befindet ſich die Firma unter der Gebrauchsanweiſung, und ift das Flacon damit geſie⸗ 
gelt, welches ich zu beachten bitte. Die vorz Gu ſchönen Farben, de durch dieſes Mittel ber» 
vorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt Exiſtireude. 
Die Pe ſich in der Papier-, Schreib» und Zeichnemmaterialten⸗ Handlung bei 
öwenthal & Sohn i in Poſen, Markt, unterm Rathhauſe Nr. 5. 


. „ Weihnachts⸗-Gabe 


3 
1777 Na ich mich 8 igen, Rn die 
eih 8 
fiir leißi zige Linder. 
e Für 15 Sgr. 
rzen s, 
— 5 1 72 eine ſauber und gutigeacbeitete Bücher⸗ 
Borzüglichfte afoxtirt bin. taſche, enthaltend: ein Dutzend ſchöne, 
wein. ge . Bernie ich 4 Bogen ſtarke Schreibebücher, ein 
auffallend Per n . "da elegantes Federkäſtchen hierin ein 
e an A me auch gutes Stahlfederetuis mit ame 
5 “uhren 1 ki 1 hin N federn, gutem Halter, Bleſſtiſt un 
f 2 
wie ganz ee hf anp bifige Drei ‚Griffel a 5 Ju S S iefertäfe,; 
11 ehrenvollen Rufe meines Geſchäftes zu ent Für 15 » Sgr. 
prechen 2 
Talg Johann Meyer, e 
Neueſtlaße, neden der gr. Kirche: Lud wig Johann Mayen, 
IX. Lene „ Sonn. 55 —Neueſtraße . 
ifa 
Belbnachfegnben für feige e ene 
ch mir, auf den 90 anzlichen ut 0 
ür nur 10 Sgr. einen feinen ſauber gepreß⸗ mach d verka — 
Say — tend: Fat 05 at 71 Mun N — — 
inſeln, 


ger, 1 Diarium, 1 bedeutend wände Preiſen 


2 Schr 
| Sa n, 1 Tuſchkaſten mit * 


" wollene Klelberſteffe a 97 Sgr., Sande bin. Stickereien u Kiffen elergſhen 12 Seife, 115 Stahlfedern, 1 Halter und * 
droamaar/ı 1. attune Mee 7 175 45 S Gürteln u. ſ. w. werden 1000 und ſchnell auf⸗ 8 3 geſchnittene Federn. 4 8 Wi Rd 5 
wollene Travers Roben J 1 Thlr. 25 gr., gearbeitet. erner für nur 5 Sgr. einen gravirten Karton, 
Long Shawle à 1 Thlr. 20 Sgr., J. J. * See enthaltend: Weihnachts⸗ ts Ausitel 
. — e Der de Ab 57 alten Markt 5 en n 1 P lacht eig bo Ben 
a 12 . —— — ů ů — — EA —ů ahlfedern, ederhalter, tift um bevorſtehend 
Däne. Saden à 3 Thlr., 1 e Ausverkauf von Lederwaren 1Pennal, 2 ttene Federn 1 Schiene ift. 5 — a SE 
Mäntel, und Mäntelftoffe, auffallend billig. zu Weihnachtsgeſchenken Auß dem e REN 5 r 100 Bogen en 15 
ur Cachemir⸗ iſchdecken, höchſt elegante, à 3 Thlr., als: Ledertaschen in allen Größen, Noörbchen pi er, kl. Format, fie r., 100 Bogen > 
Taſchentücher, (veines Leinen), a Thlr. pro 42 Toiletten, Neceſſairs, Portemonngies, g a für 10. S 5 ; Stegrinkerzen 905 7 r 


überhaupt ſümmtliche Modewaaren auffallend billig. 


Un 


* 
Meran 


Ay ar: 


. II. v Orach, Bafferftr. 30. 


Leinen; und Tiſchzeug durch Gelegenheätseinkauf Ae billig: 


sun „ 


etuis, Schulmappen, 
Herren und Damen, und mehrere in dies Fa 
schlagende Artikel verkaufe ich, um gänzlich da⸗ 
mit zu räumen, Dt unterm! 7 7 
eon Dattelh 
Neueſtraße Nr. 70. 


127 
7 ann 


eiſe⸗ und Geldtaſchen uff per Pack bis 1 


1 


pon Löwenthat 8 


1 8 — chreib⸗ > 22 
han lung, arkt u teen 
Auswärtige N — 


lichſte effektuirt. 


(Beilage.) 


€ 


i Be aſchenm . in BR 2 > “ a 5 
e be Deferiabritanten e Eigarren⸗ Ausverkauf 


©. Freies, Sapiehaplagz 2. 


7 —— in der Schreib- und Zeichnenmaterialien 
Eiſerne Kochberde * 


Handlung von 
E. Morgenstern, 
e ee e u Wilhelmöplap 4. 
len, ſind vorräthig. 25 
Ka! werden alte Schiebelampen zu re 
er a der eingerichtet und 
dadurch wie neu bei A. Großer, 177 
reer nen 
erſchneidige Häckſelmaſch rei 
liſchen . — 3 mit eng | 
kleine und große englische Kartoffel und teillen genommen und empfehle 
Nübenſchneider geneigten 23 ei 
Me eee, Versen, © eilte erlaube ich mir auf mein Lager 
J. Silberstein, Nausöfüber | yarz 
Wronkerſtr. A. Roth⸗ und Weißwein , 


Ein in gutem Buftande befindliches vollftändi- Num, Aral x. aufmerkſam zu machen. 


Schaben, 8: NEN Carl Schipmann. 
Arrac de Goa, 


Von 2 
1857# 


habe ich bereits mehrere rg 2 Bou⸗ 
eſelben einer 


Schaufenſter, nebſt einem Ladentiſch mit 30 
Schub kaſten und der nöthigen Einrichtung ſteht 
billig aus freier Hand zum Verkauf in — 
Ignatz Klemezyhski. 


bei 

Ein Mahagoniſingel EU 8 à Fl. 25 Sgr. 

im beſten Zuſtande iſt Hier — verkaufen empfiehlt . T. r 
Walliſchei Nr. 6. Waſſerſtr. 1, vis-A-vis der Lulſenſchule. 


1 Fact!“ 
Prevostis 
e Weihnachts⸗Ausſtellung, ar 
Feinfte franzöſiſche * a 225 6. j 
einſte Tranzo tonpinren, als: eingemachte und kandirte Früchte, Fondats, 
- „Chokoladenfrüchte ze, K a Früchte Vondate, 
EV 


züglichfter Güte. Auch werden alle Beſtellungen auf Backwaren prompt ausgeführt. 
Nr s Mart. ton Prevosti. Markt Nr. 6. 


ie jo beliebten Schreipuppen find in be⸗ * g 
Vecco-Chee, 


deutender Auswahl und zu billigſten Prei- 
a 2½, 3 und 3½ The. pro Pfd., 


ſen zu haben bei L. Dattelbaum, 
— 
Souchong 


Neueſtr. 10. 
Se Karawanen Thee), | 
a 2% Thlr. pro Pfd. (in Paketen & 7%, Sgr.), 
Marasquino u. ſ. w. zu den ſolideſten 


Preiſen. Hayſan⸗ — \ erlthee, 
Sac 1 Ruf I che 1 Ch E E ) 


Die Konditorei im Bazar von 
A. Szpingier empfiehlt ihr wohl- 
afſortirtes Lager der vorzüglichſten Weine, 
echter franzöſtſcher und holländiſcher Li⸗ 
queure, ſo wie Dec oldwaſſer, Ar⸗ 
rak de Batavia, de Goa, Cognac, Abſynth, 


24 Flaſchen mit 1 Thlr., als auch Manns 
heimer Bier, die Tonne mit 5 Thlr., 8 
empfiehlt der Brauer 


2 


großen Hefenmangels wegen, nicht für 


2 
5 „ 7 5 I iſchei 5. — 
8 G. Weiss, Walliſchei 6 5 | empfing 
it dem heutigen Tage habe ich meine Weih⸗ art) nur 4 Sgr. bei 
aun Ansellung von Konditorei und Zucker⸗ Kletscholl, Krämerſtr. 12. 
reiche Auswahl der verſchiedenſten Gegenſtände, 
welche für dieſen Zwack ſich eignen, in allen Qua⸗ 
mit Rückſicht auf die Zeitverhältniſſe, für eine 2 l f | 
Bebe Auswahl biliger Gegenſtände in dieſem Wir erſuchen unſere geehrten Kunden, die Auf⸗ 
en wird. E 
Andere 4 ſind wie ſeit Jahren N; | 
in —— Güte und Preiswürdigkeit entweder] prompte Lieferung aufkommen können. 
eines rten Publikums. —— — 
bochgeebri a — posen, | WETTE Tanner 
Wronkerſtraße Nr. 2. 5 98 Malz⸗ S rup — 2 
1 4 
t zu haben beim Brauer 
G. Weiss, Wallischei 6. 28 
Marzipan und Zuckerwaaren res“ n 7 
zu den billigften Fabrikpreſſen. Wiederverkäuferu 42 ensen Konlade, Wen — 
— — —— ttraße 5 beim Reſtaurateur L. Cassel. 
f . Srünb, r.fühe Weintrauben empf. Metichoff. 
„ Zuckerwaaren 5 Ausſtellung fru 5 
ei 


8U50000060B3U:000U000880& 
waaren, namentlich auch zum Behängen der * = = 
17%, 
reßhefen⸗ 
litäten zu den bekannten ſoliden Preiſen, und bin 
enre zu ſorgen, jo daß Niemand das Lokal un- träge auf Hefen bis zum 15. d. Mts. an uns 
vorräthig, oder auf Beſtellung zu haben, und Ergebenſt 
Große egen Huften und Bruftleiden i 
2 
u | 
wird ein angemeſſener Rabatt bewilligt in der nad und Braünſchweiger Gervelat- 
Freunde Grobe Zuckerwaaren- und Marzipan » Ausitel- | 
2 7 


Weihnachts⸗Ausſtellung. G T 85 Mandel- EWallnüſße, das Maaß 
Weihnachtsbäume, eröffnet. Sie enthält eine 
ich beſonders in dieſem Jahre bemüht für ai Niederlage. 
befriedigt verla 
empfehle ich mich auch damit dem Wohlwollen HMrug & Fabricius. 
= im Ausſtelung ti 92 5 friſch gefotten und nur allein 
* ee eee eee eee 
Konditorei und Bonbonfabrik von A. Pfitzner, Würfte find von heute ab ſtets vorräthig Schloß⸗ 
am Wilhelmsplaß Nr. 8. 


von L. Bielefeld. 


Große 
Zuckerwaaren⸗Ausſtellung 
in der Konditorei von 


Haſen a 17½ bis 20 Sgr., jo wie auch Rehe 
zu billigen Preiſen 
N. T. 5 Carl Sehumaeher. 


at Ye 8 Veen 

5 torei — FBriſchen italieniſchen Fleiſchkäſe, feinſte & 
Die ben torsten von A. Szpin- 2 2 Se Wurſt, — Trüf⸗ 

2 l fel⸗Lebderwurſt Sonnabende 

24 und Leberwürſtchen em» 


* die Fleiſchwaaren⸗ 
& 2 Rauscher. 

Ab Auch iſt wieder friſches Porterbier an⸗ 
gekommen, à Flaſche 3 Sgr. 2 
eee. 
Jrosse pommersche Koch- 


r. 8 1 
erbsen empfiehlt 
2 


Moritz Briske, 
m 
eres veg t EEE Die erſte Etage Markt 74, aus 4 Piecen 


5 
2 
8. f 
5 


Wronker- und Krämerstr. Ecke Nr. 1, 
und 1 Küche beſtehend, ijt vom 1. April e. 
Auch iſt daſelbſt ein Keller zu 


zu vermiethen. 
vermiethen. 


E. 7 ee Zimmer nebſt Entrée und 

ſind wieder all Pine und verkaufen en gros“ J Pferdeſtall, Kl. Gerberſtr. 9, zu vermiethen. 

und en detail billigſt Mea Nr. 4 ift eine Wohnung von 5 
& Fabricius. Stuben von Neujahr ab zu vermiethen. 


AN 


eingehen zu laſſen, da wir in anderem Falle des 


3 


Henne Mira hi 11. Sal 5 ra | wird ein erfahrener Inſpektor 1 7 5 eee 5 
24 Stuben und Küche, of ort ober von Neujahr utem Gehalt ꝛc. geſucht durch Durch alle Buchhandlungen ift zu haben, 
ab zu vermiethen. K. er Lindenſtraße 1 in Poſen in der Gebr. Scherk⸗ 

Nn TESTER] in Berlin. 7 
sine tapezirte gut möblirte Torder und eine r . , dee, d eee Grni 

' 6 7 1 Olaterſtube ed e e Es san — ne DER N ſchen Buchhaudl, (Ein N 
ofort zu Matte Mühlentraßſe 19, am en “Aral Ar engagiren gewünſcht. Re⸗ Rehfeld): 7 1 


eee eee eee ee Neuſtädt. Markte, 
Rhein⸗ und Moſelweinen War Kr? 
Waſſerſtr. Nr. 24 zweite Etage iſt an C 


tes Zimmer billig zu vermiethen. 


— — Eine deutſche oder franzöſiſche Bonne wird ge. 5 3 
Eine kleine Wohnung iſt Breiteſtr. 22 zu ver E ſucht. Näheres beim Uhrmacher 0 A u s der Ju * — ; 
S —T  ıctn In: Mina map 
Fine große Parterre- Wohnung und ein geräu- [Ein kantionsfähiger Geichäftsführer (| M. Hutberg. Dit 6 Bildern. geb. 
770000 ae Car 9 
u vermiethen. Näheres Breiteſtraße Nr. 22 im ſewillf rg a »Die Geſchwiſter. Enählung von 5 
N t. Bewerber wollen ſich an Hrn. W. e ’ 1 FE 
e —Nisleben in Berlin 5 0 Marie Förster. t 4 Mobil 


Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermie 


wir die ſchleunige Niederlafſung eines chriſtlichen 
Arztes, dem wir allein ein 
von 400 Thlrn. garantiren. 


Mehrere Nittergutsbeſitzer und Pächter 


!!b!ã ETERN SEEN ERRETE RETR. 
Empfehlenswerthe Weihnachtsgeschenke 


8.50 Jabrikpreiſen offerirt die Konditorei ar 
DE art Nr. 12. Friſch angefommene 5 


11. Dezember 1858, 


Für ein adl. Rittergut in Pommern 


Tr. 


ine freundliche und 2 ige möblirte Stube 
nebjt Kabinet iſt ei 5 


—fllektirende, für eine ſelbſtändige Stellung geeig- 
nete Perſönlichkeiten wollen ſich deshalb porkofrei 


ofort zu vermiethen St. re . a in Berlin, alte Jakobs L 


Ein Dachſtübchen. bens bild 
für die reifere Jugend von J. 
Ruhkopf. Mit 6 Bildern. geb. 


RR Py 306 25⁵ r. 
In Outer und 7 Gärtner findet von Hanna und Louiſon. 3 5 
a 1 1 eujahr ein Unterk in Wiatrowo ahl > h & 

grobes der ein denne e e er el Wangromwip 1. ( Mkmsherge A erg: 


— nz 9 
Gin im Holzgeſchäft erfahrener junger Mann 
E ſucht eine Kondition Das Nähere in der 1 


e 
then Sandſtraß i . ie Machbarsfinder. Cat 
N sine? lungen von II. Stiel. Mit 8 Wel 3 


Arsen un 1 dieſer Zeitung. m — Ü dungen. getz. . . 1 Thlr. RL 
us für Aerzte. eübte leder⸗Handſchuh⸗Nätherin - * 2 99 
Nach Kotmin, Drosin ofen, wünschen Ge den deus . B pale küberimen fn. Drei Erzählungen für die } 


u von R. Koch. Mit 6 
Abbildungen: geb. 22½ Sgr. 3 
Parabeln. Aus dem Engliſchen von 
L. Forster. Mit 10 Illüſtrationen. 
15 Sgr. 3 
Ueber die Schriften der Noſalie Koch, 
Marie Förſter und J. Ruhkopf haben \ 
die öffentlichen Blätter, und beſonders auch 
0 die pädagogiſchen, Ne vortheilhaft aus J 
geſprochen, daß fie Eltern bei der Wahl > 
1 eines Feſtgeſchenkes für ihre Kinder dringend 3 
Ü empfohlen werden können. d 
Seen eee 
FFFEFAC N Be su 
Soeben erſchien bei C. Flemming und 3 


jährliches Sirum 


5 


Gute Ammen weiſet nach Kareska, Markt 80. 


Fr. Offerten beſorgt die Expedition. 


der Umgegend von Koimin, 


4 
1 
0 
0 
N 
Ü 


aus dem Verlage von 
N 
2 
eh 


ED. BOTF 


e Königliche 
& 767 en 


Hol- 


IR 1 Heer an der Brieeterigen Buathın Ü 
G. Bod RK, Musikhandlung. f & eser Ss 
In wohlfeilen, gestochenen correcten Ausgaben und eleganten Einbänden Y Winter = Ab ende. 


6 
Erzählungen für Jung und Alt 
| von Karl Stöber, — 
& mit 6 et geb. 25 Sgr. — 
0 Nach dem ze des Centralblattes für 


„Opern-Auszüge“ mit Text zu 2 und 4 Händen, Sinfonien und Sonaten 
von Beethoven, NMaydn und Mozart; Salon-Musik fur Pianoforte zu 
2 und 4 Händen, Quverturen, 8 aha aus den beliebtesten Opern, grosse 
Auswahl von Schulen und Etuden, Tänzen und Gesängen. — Dem grossen 


Musikalien-Leih-Institut 
können täglich Theilnehmer unter den günstigsten Bedingungen bei- 


treten. Abonnements mit Berechtigung, für den ganzen gezahlten Abonnements- 
Betrag Musikalien nach freier Wa ratis zu entnehmen, werden bestens 


15 empfohlen. 
Posen, Wilhelmsstrasse No, 21. 


Jugendlit., ſoddnn e Wegwei⸗ 
6 ſer und nach Dr. Hopf's Mittheilungen ge⸗ 
6 der deutſchen Volks⸗ und Zugendichrift- 3 
ſteller, und erſteres ſagt: wir können 
0 poetiſchen Zauber hinzuweiſen, der Stö- 
bers Schriften verklärt. 


hört Karl Stöber in die vorderſte Reihe 
0 
es uns nicht verſagen, auf den wahrhaft 5 
3 


rn 1 
S Empfehlenswerthe Weihnachtsbücher. 
= — — 2 — — „.. U non — 
= Neuer ilfuftrirter Ingend-Roman. 
— 5 3 29 
2 3yu- Payo * 
— der Wolfsſohn. 5 
SS er , eee Ge 
< Hittenſchilderungen, Kriegs- und Friedensbilder a}? 
— 2 8 aus dem Reiche der Mitte. — S 
—— dar 4 Herausgegeben 2 
2 = von Joh. Riehen. en en 
= —— K Mit 6 Tonblättern und über 100 Textbildern. 2 2 a 
= S 7 00 Rr. O.B. = BL2.42 Rum. | Gew 
2 8 — \ In eien Gartonageband Thi, 55 Fl. 2. 66 Kr. . 2 — 
25 = In eleg. engl: Einband Thlr. 2 = Fl. 8. 20 Kr. OW. = i — 
D = 2 . ni — — IT \ Fl. 3. 36. Kr. Rhein. 2 = 
2 E China, das Land, welches von jeher wegen der fremdartigen und wunderbaren Sitten seiner 88 na 
ED „ DBewolmer die Aufmerksamkeit im hohen Grade erregt, neuerdings aber in Folge der politischen ||* 8 4 
= — = = ' Ereignisse noch besonders an Interesse gewonnen hat, ist der Schauplatz dieser spannenden Erzühlung en. = 
— tus die Jugend. Das prächtig ausgestattete höchst originelle Buch, das in allen Buchhandlungen ein-: * S 
oe 2 |__ gesehen werden kann, macht unter den diesjährigen Weihnachtsschriften vorzugsweise Aufsehen. — 
. — n 2 TESTER re Der bekannte Verfasser von „Die kleinen E 
— il Die kleinen Pflanzenfreunde. Pflanzenfreunde“ weiss auch in diesem Buche das u 
= \ Botanische Wanderungen Gemüth der Jugend mächtig anzusprechen und für 1 


sinnige Betrachtung der Natur zu gewinnen. Er ist 

nach Versicherung des Literatur-Blattes zur Zeit- 

schrift „die Natur“, einer der wenigen Ge- 

Mil etwa 70 in den Text gedrucklen Abbildungen. lehrten von Fach, welche die seltene Gabe besitzen, 

In höchst eleg. vierfarbigem Umschlag. sich in Ton und Ausdruck ganz in die Anschauungs- 
Cartonirt 25 Sgr. — Fl. 1.38 Kr.Ö W. Fl. 1. 30 Kr. Rh. weise des jugendlichen Lesers zu versetzen. . 


Verlag von Otto Spamer in Leipzig. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes 


| Hermann Wagner. 


I 
1 
durch Feld und Garten, Wald und Flur. | 
} 
| 
| 


unjauvgpngz 13 
Ag „D in 


65 


Im Verlage von Joh. Urban Kern in 

Breslau find ſoeben erſchienen und vorräthi 

in der Gebr. Echertſchen Buchbdlg. (Gruft 

Rehfeld) in Poſen: iin 
Nachträ 


e Abet 
zur Konkurs Orbit 2 


Geſetze, Verfügungen, Entſcheidungen. 
Herausg. von Er Saane * 
r. 


N 


Bei Karl Geibel in Leipzig ift ſo eben 
ler ſchen Buchhandlung (A. E. D 3 5 &r r) vorräthig: 
Immanuel Kant 


von der Macht des Gemüths, 


durch den bloßen Vorſatz 


ſeiner krankhaften Gefühle Meiſter zu ſein. 
Herausgegeben und mit Anmerkungen verſeh r n/a © 1 
gr C. W. Hufeland. 15 Diele Nachtrag. find ſowohl für alle Juke 
Königl. Preuß. Staatsrath und Leibarzt. Bi Be ’ Er a welche frühere 

Jchnte verbeſſerte Auflage. Bra eigen, als Ergänzung derjell 

Velinpapier. 1859. In Borte geh. 12 Sgr. wichtig. 
Inhalt: Vorwort zur 2 — Vorrede von C. W. Hufeland. — Ueber 

langes Leben und Geſundbeit. — Grund 5 der Diätetik. — Vom Warm! und Kalthalten, 
beſonders der Füße und des Kopfes. — Von der Erreichung eines höhern Lebensalters der 


ee eee 
Poſen in der Mitt⸗ 


— 


2 1 2 
ſchienen und in 


16. 


Aude 


N ichten. — Von komiſchen Gewohnheiten und Langweile. — N ochondrie. un. St ’ 
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Algen mit den drei Tod eind und dem 
41 ao I ib sine Käfig hat Funzt die Blr Be ee und die Fe 28 822 5 115 — Dez. 1 65 18 — u. 
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5 u. Br. 5 Mai 1 
ronik Eu, Helden. (on Mir 8 — DEU. lich. „Die Ku — fich — DR 15 bez., Br. 2 105 „Mai-Juni 1 : 2 N bez. 
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t mit Er share ngen. Dieſe Wien mit ein a Th. Faſtenberger aus|45 Thlr.; 0 tadelfreie 11 preishaltend rloritäts-Boblig. Lit E. — — = Ad Ba Fiber ER 22 * 
Gre. Auch Verwandte und [Wien mit jeiner zwar cht „groben, aber defto 44 —47 Thlr., mit Aueh wesen, nachge⸗ Ban 241 804 4550 ru 
ie Au ung findet Sonn⸗ mehr 1 e ae e, da er in derſel⸗ bend 34—36 Thlr. Hafer Inne Aenderung, — iſche Banknoten 11145 8 825 e 
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Fleiſch, welches ihnen von Herrn Faſtenberger vorwöchentlichen Schlußfurfe « eine Beſſerung von 4. . . 17 Ri. 
3 in Poſen. vorgehalten wird, ohne ſein Kommando nicht! durchſchnittlich ungefähr / Thlr. erfahren. In 6. 17 oa 15 Febr. . e d f und Au. Be. Mir 
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Peter und erſtes Debü ttokar — Hr. [und auf jedes Wort pariren. Nicht minder in. Woche nur mittelmäßig zugeführt, ein Versand Berlin. Rt. bez. u. a sau $ Mo Gd., 82 
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Preuſſiſche Fonds. 


Fonds u. Alien Hörſe e belt e d 
1 br. 1 ei e 
— . eee a Ke Hals Be 
- Bifenbahn- Aktien. do. neueſte 4 | 85 55 — is 100 BE 100 BM — 77 — 
„ | a 591 bi Prim. St. A185 145 8 ein 0 0 af. "Ab 
2! ²˙ m Henn e 
Stargard⸗Poſen „Akt. 9 etw u Neu 
Bag N Bi 761 5 f 5 10 — — et, Sade 8 blig, 1004 G 
3 2 hürin 41 5 846 
IA bB = —.— AJauduſtrie - Aktien. en ternet f Sal b 1134 bg 
Beil! 80 105 G Bank- und Kredit- Aktien und Deſſau. Kont, Gas. A 5 965 bz Oſtpreußiſche 82 8 — 9.5 
Berl. — Antheilſcheine. Berl. Eiſenb. Fabr. A. 5 79 b ommetſche 3 S4} b 2093 ba 
Berlin. Frei 5 ütienv. Al, 5 108 © de. 93 9 [7 b 
Bresl. Schw. in Berl. Kaſſenverein 4 11244 nerva, Bergw. A. 5 55 bz oſenſche 4. 997 B . — 29. 211 bz 
do. neueſte bz Berl. Handels ⸗Geſ. n 0108 83} balNeuftädt. Hi env. A 5 674 b do. conv. 4 92 do. G — 99 
Brieg Neiße Braunſchw. Bk. Concordia 4 103 6 do. conv. III. ge 5 90 B 17 G er b. — a bz u 
a des do. 1000 525 bz u BlMagbdeb. . 210 G do. IV. V, Staat gar. B. 3 — — 5 ae e — 
3 6 | ab, Fried Sah A} 100} 55 Weſraußſche. 821 8 rende l [= 
on 2 3 ber Litt AA — _ o. 4 905 b Deftr. Banknoten — 0103 55 NW. 9 
[ De ler ab 15 5 b Prioritäts⸗ Obligationen. Li En — 5 Rot; Dar e — sa bz (bz u 
e de. Jett 901 B Aacpen-Düelbarf 1 | 85 oſenſ . 492 8 | 
Löbau-Zittauer 3 1 SS ba u B 9 a Be 4] 938 Wechſel · de vom 9. = 
Lud f sk. Comm. Anth. 4 — er 55 En 90 92 9 eſtf. 4 G U ade 31 ba z 
Bl. A. 4 1 855 Aachen⸗Maſtricht 4 744 G . 4 G u et —14 
do. 4 83“ bz u do. 5 —.— do. 599 fl Schleſiſche 493 B banb. 200 Wt. kur = 150 1 
* ie 5 5 0 e 80 5 en — 107 
92 ran Wr Andi ondon 1 %itr. — 
v. do. 4 87 B ubrortörtfelh Ri n u; RR. 500 fr. 2 679 05 
4 73 II. Ser. Deſtr. Metalligues 5 Bien 20 fl. 2 M. — 1025.63 
do. 14 | 90 eue II. do. 0 SH 10 Augeb. 150 fl. 2 M. — 1025.65 
v. do. 4 G 84 ee räm. O. 1 ipzig 100 Tir. 87. — 
d. do. 4 85- I etw bz u B 41 925 B . ; — do. 2 M. — 99 0 
12 8 ag he . | d Frankf. 100 fl. 2 M. — 56. 26 5 
N ie Kredit; 1 5 a cake 4 105 9 Englische Anl. 5 h G 4 ET, . 5 
5 * 14 B nr: 
„„ T uam) „, Spttleik Da: gan ebdE ven dae , e 
„ erum waren es nur einige von den eren Eiſen⸗ ur anz. Staatsb 0 
pahnaktien, die belebter verkehrten. zul — ra 8 85 i 82105 Spanier 29 120 Werl far — San de 150 10 5% 900 cen a en 5 DLR —— 
nov —. skonto — 
Eiſenba 1 Sp. At Anl 2 eben —— heute nur in ſehr wenigen Devisen, von welchen Koſel⸗Oderb. | 13 Mk. 44 Sh. noir 111 Mk. 57 Sh. bez. 3 — Wi 8 > . n ee ee 
exvorzuhe 
Spiusture hstonto-Gommandib-Antheife 107 Br. ‚ Darmftädter Banbaltien 95 Br. Deftr. Kredit- ant tun RR N den M., Freitag, 10. Dezember, Nachmittags —. 20 Minuten Im Allgemeinen feſte Hal⸗ 
te 8 e . tale Bande 1 55 Dr. len ene eigener Alien 3 Sa st 
Gd. io , ecklenburger eu 547 Br. Neiſſe⸗ ußkur N leihe 11 
Be e CECE hingen ö 57. Gondoner ehe e f de e a 8 wo 
89 5 Ur i rt its Bug . blig. 765 Br. Oppeln-⸗Tarnowißer 569 Br. Wilhelmsbahn (Koſel⸗ Oderberg) | ſtädter Sonlattien 2277 Darmſt. Zettelbank 228. Meininger Kred ale 
rit A Pi u 4 2 1 8% = pan. Se Pereira 543. Sam. Bat 1 Bet us 37 
1 es Meta Söder Looſe 
ee ee , d r eee e singende (te ni and tun tin So, Dei. 88 „ Dal ate 15 m Dare G. 
ſchüäft. Mondbahn „Me en 54. a ag hr aue ug bei geringem Ge⸗ ba Nahebah Man ab 
1. ——— . —— 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Schladebach in Poſen. — Dent und Belag von von W. Decker & Comp. in Pofen, 


